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Kern: Wir wollen der Bildung wieder Priorität geben

Eisenmannsche Qualitätsbilanz besteht leider zu einem Gutteil in einem leeren Versprechen – FDP/DVP
Fraktion setzt sich für einen Kraftakt für weltbeste Bildung ein.

 

Anlässlich einer Landtagsdebatte über die Ländervereinbarung über die gemeinsame Grundstruktur des
Schulwesens zog der bildungspolitische Sprecher der FDP/DVP Fraktion, Dr. Timm Kern, auch Bilanz
über die Bildungspolitik der Kultusministerin der grün-schwarzen Koalition in Baden-Württemberg. Kern:
„Zu Beginn der Legislaturperiode gab die Kultusministerin ein Qualitätsversprechen ab. Heute kommen
wir zum Schluss: Die  Eisenmannsche Qualitätsbilanz besteht leider zu einem Gutteil in einem leeren
Versprechen. Hierfür sechs Beispiele:

Die Kultusministerin hat die Abschaffung der verbindlichen Grundschulempfehlung als Fehler1.
bezeichnet. Sie konnten sich in dieser entscheidenden Frage aber nicht gegen Ihren grünen
Koalitionspartner durchsetzen. Dabei ist es offensichtlich, dass eine verbindliche
Grundschulempfehlung die Bildung von Klassen aus Schülern mit vergleichbaren Begabungen und
Leistungsvoraussetzungen in erheblichem Maße erleichtert – dies ist wiederum eine Voraussetzung
dafür, dass jede Schülerin und jeder Schüler bestmöglich gefördert werden kann.
Die Wahlfreiheit zwischen G8 und G9 hat die Kultusministerin anders als beispielsweise2.
Nordrhein-Westfalen nicht hinbekommen. Stattdessen wurde der ‚Schulversuch G9‘ in einem
Gymnasium pro Landkreis fortgesetzt – die denkbar schlechteste Alternative. Längst machen
hierbei andere die Arbeit, in diesem Fall beispielsweise der Philologenverband mit einem
detaillierten und vielversprechenden Konzept für eine G8/G9-Wahlfreiheit.
Die Privilegierung der Gemeinschaftsschule, wie sie die grün-rote Vorgängerregierung auf den3.
Weg gebracht hatte, hat Grün-Schwarz einfach fortgesetzt, beispielsweise beim besseren
Klassenteiler für die Gemeinschaftsschulen. Mehr noch: Die gymnasialen Oberstufen an den
Gemeinschaftsschulen wurden unter Grün-Schwarz eingeführt und machen nun ohne Not den
Beruflichen Gymnasien Konkurrenz.
Nach wie vor findet sich im Schulgesetz nur die von Grün-Rot verankerte Ganztagsgrundschule in4.
der verbindlichen Form und in der Wahlform. Von einer gesetzlichen Verankerung der
Ganztagsschule für die weiterführenden Schularten, wie es der grün-schwarze Koalitionsvertrag
vorsah, fehlt jede Spur. Gleiches gilt für die Ganztagsschulen in offener Form, die wir Freie
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Demokraten immer wieder gefordert und haben.
Obwohl im Koalitionsvertrag eine verlässliche Unterrichtsversorgung zugesichert wird, waren zum5.
Schuljahresbeginn 2020/21 noch 645 Lehrerstellen und zum Schuljahresbeginn 2019/20 noch
790 Stellen offen. Die Kultusministerin lässt gleichzeitig das Programm der Pädagogischen
Assistenten langsam auslaufen und sperrt sich dagegen, in Pandemiezeiten wie Bayern
Assistenzlehrkräfte einzustellen. Aber auch längst überfällige Verbesserungen der
Arbeitsbedingungen der Lehrkräfte wie die Abschaffung der unwürdigen Praxis der Sommerferien-
Arbeitslosigkeit für Lehrkräfte und Referendare bleibt die Kultusministerin den Betroffenen
schuldig. Und von einem Klassenteiler 28 für alle weiterführenden Schulen wird gar nicht mehr
gesprochen.
Die gescheiterte Bildungsplattform ‚ella‘ steht sinnbildlich für die gescheiterte Digitalisierung der6.
Schulen insgesamt. Bis heute warten unsere Lehrkräfte, Schülerinnen und Schüler auf die im
Koalitionsvertrag versprochene Plattform. Als FDP/DVP Fraktion haben wir für digitale
Anwendungen ein Zulassungsverfahren mit einem Vetorecht für den Datenschutzbeauftragten
vorgeschlagen – damit die Schulen ihre eigene Auswahl unter datenschutz- und
datensicherheitskonformen Produkten treffen können. Grün-Schwarz hat dies mit unserem
Gesetzentwurf zur Digitalen Schule ebenso abgelehnt wie unseren Antrag auf einen Digitalpakt 2.0
zwischen Bund, Ländern und Kommunen."

 

Kern erklärte, dass die FDP/DVP Fraktion die Vereinbarung die Ziele der Ländervereinbarung über die
gemeinsame Grundstruktur des Schulwesens unterstütze, konkret mehr Vergleichbarkeit und eine
erleichterte Mobilität, verbindliche einheitliche Bildungsstandards auf hohem Niveau und ein verstärktes
gemeinsames Qualitätsmanagement der Bundesländer. Gleichzeitig werde die Fraktion die Umsetzung
der einzelnen Punkte genau im Auge behalten. Kern: „Für uns Freie Demokraten ist die Bildungsfrage die
soziale Frage des 21. Jahrhunderts. Nach fünf Jahren grün-roter Irrfahrt und nach fünf Jahren grün-
schwarzem Stillstand in der baden-württembergischen Bildungspolitik werden immer mehr
Anstrengungen notwendig sein, um wieder an die ehemaligen Bildungserfolge Baden-Württembergs
anzuknüpfen. Die FDP/DVP Fraktion hat ein umfassendes Konzept für einen Kraftakt für weltbeste
Bildung vorgelegt. Wir wollen Bildung endlich mehr politische Priorität einräumen – im Interesse der
Zukunftschancen der jungen Menschen in unserem Land.“


